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Montag, den 18. Februar 1861. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Kopenhagen, 16. Febr., Abends. Die „Berlingſche 
Ztg.“ erklärt, daß zwiſchen den Mitgliedern des Kabinets 
keine prinzipielle Meinungsdifferenz ſtattgefunden habe und 
daß jetzt völlige Uebereinſtimmung unter den Miniſtern herrſche. 
Die heutige Mittheilung der „Flyvepoſt“ über eine beabſich⸗ 
tigte Geſammtverfaſſung mit zwei Kammern ſei unrichtig. 
Die holſteiniſchen Stände würden bald einberufen werden. 
Am künftigen Dinstag werde eine Sitzung des geheimen 
Staatsraths ſtatthaben, in welcher die miniſteriellen Pläne 
dem Könige vorgelegt werden ſollen. 

Mailand, 16. Febr. Der König hat den königl. preu⸗ 
fifchen General⸗Lientenant v. Bonin geſtern in feierlicher 
Audienz empfangen. 

Die heutige „Perſeveranza“ meldet aus Perugia vom 25.: 
Päpſtliche Zuaven ſind am 13. in unſer Gebiet eingefallen, 
aber durch unſere Freiwilligen in die Tiber geworfen worden. 

London, 17. Febr. Nach hier eingetroffenen Nachrich⸗ 
ten aus Wafhington vom 5. d. Mts. hat Nord⸗Carolina, 
falls ein Verſöhnungsverſuch mißglücken ſollte, die Trennung 
von der Union beſchloſſen. Präſident Buchanan hat das 
Ultimatum Carolina's verworfen. Man erwartete einen 
Angriff auf das Fort Sumter. 

Paris, 16, Febr. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht die Ernennung 
des Admirals Charner zum Großkreuze der Ehrenlegion. 

Die Börſe iſt geſchäftslos. - R 

Es find hier Nachrichten aus Rom vom geſtrigen Tage eingetroffen. 
Der daſelbſt angekommene König Franz II, von Neapel war vom Papſte 
empfangen worden und Se. Heiligkeit wird den königl. Beſuch erwiedern. 

ondon, 16. Febr. Die Lords, welche dem Könige von Preußen den 
l überbringen werden, ſind der Marquis von Breadalbane, 

ord Paulet und Viscount Hinchinbroke. $ 

In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes erklärte Lord John Ruſſell 
als Antwort auf eine I i e Cochrane's, die Abtretung von Men⸗ 
tone und Roccabruna ſei in politiſcher Beziehung unwichtig. Eine Corre⸗ 
19 darüber habe zwiſchen England und Frankreich nicht ſtattgefunden. 

ine Frage Seymour's beantwortete der Staatsſekretär des Auswärtigen 
dahin, daß er mittheilte, nachdem England und Hamburg zwei Drittel der 
Ablöfung für den ſtader Zoll bewilligt hätten, beſtehe Hannover darauf, 
daß die ee Staaten ſieben Achtel des letzten Drittels zahlten. ; 
h, 16. Febr. Die ofener Stadt⸗Repräſentanz hat beſchloſſen, eine 
Adreſſe abzuſenden. Bei dieſer Gelegenheit hielt Baron Eötvbs eine Rede, 
in welcher er ſagte: daß die Nation bei der beſtehenden abſoluten Regie⸗ 
rung, auf ein königliches Wort geſtützt, das durch das Oktober⸗Diplom er⸗ 
ſchloſſene ſchlüͤpfrige und enge Terrain betreten habe, ſei ein Beweis ihres 
Vertrauens in den König. Dieſes Vertrauen haben blutige Ereigniſſe und 
darauf folgende bittere Erfahrungen nicht aus des Volkes Herzen ausrotten 
können. — Nach dem „Naplo“ hat die Miſſion des Primas den Zweck, die 
Berufung des Landtages nach Peſth im Sinne der Geſetze von 1848 und 
die ung der partes adnexae und Siebenbürgens zu dem Landtage zu 
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eru 
wirken. 
es 16, Febr. Die vorgeſtrige Konferenz der Obergeſpäne wurde 
em „ ny“ zufolge vom Hofkanzler Baron Vay durch folgende Anſprache 
etöffnet: Das Diplom vom 20. Oktober ſei ein Werk der Verſöhnung, be⸗ 
ftimmt geweſen, das Feld zu ebnen, auf welchem die ſtreitigen ſtaatsrechtli⸗ 
chen Fragen mit Hilfe des Landtages ihrer Löſung zuzuführen find. Die 
Annahme des Diploms war an zwei Bedingungen geknüpft. Die Leiter der 
Regierung forderten die Landesſprache, die Reintegrirung des Landes, die 
Üebertragung der Exekutivgewalt in die Hände der Landeskinder und die 
Einberufung des Landtages, verſicherten aber andererſeits unter ihrer Ver⸗ 
antwortung dem Monarchen, daß ſich die Komitate konſtituiren, die Ordnung 
aufrecht agen alle Privatrechte achten und die Regierung mit allen Mit⸗ 
teln unterſtützen würden. Der Monarch habe ſeine Zusa en mit bereitwil⸗ 
ligſter Gnade gelöſt. Am Lande ſei nun die Reihe, das Wort der Männer, 
für daſſelbe eingeſtanden, einzulöſen, und hierzu erbitte er ſich die Unter: 
ſtützung der verſammelten Obergeſpäne. i 
Alle, auch jene, welche die gegenwärtige Regierung für inkonſtitutionell 
erklärten, ſtimmten darin überein, daß die Träger der Regierung das vollſte 
Vertrauen des Landes verdienen, und alle verſicherten den Hofkanzler unter 


Alklamation ihrer kräftigſten Unterſtützung. 


Agram, 15. Febr. In der heute fortgeſetzten Generalkongragation des 
agramer Comitats fand die Wahl der Comitatsbeamten jtatt. Gewählt 
wurden: Ocie zum erſten und Buſie zum zweiten Vicegeſpan; Kuslan zum 
Obernotär; Noftic zum Oberfiskal; zu Oberſtuhlrichtern: Matoſic, Balog, 
Stauduar Alois, Branyezany Joſeph, Schwaitzer Alois. Aus der Kongre⸗ 

tion wurde eine Deputation zum Banus entſendet, mit der Bitte, den 
Belagerungszuſtand in Fiume aufzuheben. Morgen Fortsetzung der Kon⸗ 
gester, R SEEN ae 
Terracina, 14. Febr. Seitdem das Verlangen der Kapitulation ge: 
ſtellt wurde, bis zur wirklichen Unterzeichnung, haben die Piemonteſen noch 
50,000 Geſchoſſe geſchleudert. 2 | 
Die Piemonteſen bejegten am laten um 8 Uhr Morgens die Hälfte der 
Stadt. Zur ſelben Stunde hat ſich der König mit ſeiner Familie und dem 
Hofe auf der franzöſiſchen Corvette „La Mouette“ eingeſchifft. Der König 
paſſirte vor den neapolitaniſchen Truppen vorbei; welche unter Waffen ſtan⸗ 
den. Die Solvaten präſentitten das Gewehr und weinten. Die Menge, 
welche dem Könige das Geleite gab, weinte ebenfalls. Der König war blaß 
vor Bewegung. An Bord der „Mouette“ wurden ihm königliche Ehren er⸗ 
wieſen. Als das Schiff abfuhr, ſalutirten die Batterien des Forts durch 
21 Schüſſe, die Fahnen wurden auf den Wällen dreimal geſenkt, und die 
Garniſon rief Angeſichts der Piemonteſen, welche bereits die Stadt beſetzten, 
bundertmal „Es lebe der König!“ Der König ſammt Familie ſchifft ſich 
in biefem Augenblicke in Terracina aus und geht von hier nach Rom. 

Turin, 15. Febr. Die heutige „Opinione“ ſchreibt? Der größte Theil 

des Frangöfifchen Senates ſei für den Papſt und die früheren italieniſchen 
Regierungen. Die ernannten drei Kommiſſare Bourqueney, Barthe und 
Canroberk ſprechen ſich in entſchiedener Weiſe ſchaſt die Neffe italieniſche 
Regierung und zu Gunſten der weltlichen Herrſchaft des Papſtes aus. 

Eſſen, 16. Febr. In der heute hier ſtattgehabten außerordentlichen Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Gewerke wurden die drei vom 
Handels⸗Miniſter dem Abgeordneten⸗Hauſe vorgelegten Geſetz⸗Entwürfe einer 
eingehenden Beſprechung unterworfen. Bei dem Geſetz⸗Entwurf über die 
Kompetenz der Ober-Bergämter hielt man eine Vereinfachung des Geſchäſts⸗ 

anges für nothwendig, und wird eine Petition mit beitimmten Vorſchlägen 
bie ür an die Kammer richten. 1 
der Bergwerks⸗Abgaben wurde für vollftändig verfehlt erklärt und das Prin⸗ 
zip der Nettobeſteuerung als das allein 10 Pi anerkannt. Mit dem 
zip des dritten Geſet⸗Entwurſes über die Mobiliſirung der Kuxe erllärte ſich 
die Verſammlung einverſtanden und erwartete von der Durchführung ſegens⸗ 
Folgen. In dieſem Sinne wurden von der zahlreichen Verſammlung 
entſprechende Beſchlüſſe gefaßt. N (B. B. 3.) 


Venen 
Landtag. 


K. C. 6. Sitzung des Herrenhauſes vom 16, Februar, 
Praſ.: Prinz zu Hohenlohe eröffnet die Sitzung gleich nach 124, Uhr. 
Am Miniſtertiſche: v. Auerswald, Graf v. Schwerin und als Regie⸗ 
rungscommiſſarien Geh. Juſtizrath Herzbruch und Aſſeſſor Dr. Müller, 
Juſtizminiſter hat zwei Exemplare der ſtatiſtiſchen Ueberſicht über 
die Thätigkeit der Schwurgerichte in den Jahren 1858 und 1859 eingeſandt; 
der Miniſter des Innern einige Exemplare von Nr. 4 der Mittheilungen des 
Be Büreaus. Der Arnim⸗Plötz⸗Stahl'ſche Antrag (ſ. d.) wird ein: 
gebra 
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Der Geſetz⸗Entwurf über die Ermäßigung] D 
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Der Präſident will denſelben der Finanzeommiſſion zuweiſen. 

Graf Arnim bemerkt, eine in den Motiven erwähnte Denkſchrift werde 
demnächſt gedruckt werden und eine vergleichende Ueberſicht des Regierungs⸗ 
planes und des Planes der Antragſteller enthalten. Nach Einſicht des neu⸗ 
lich erſtatteten erſten Berichts der Budgeteommiſſion des Hauſes der Abge⸗ 
ordneten müſſe ferner die Angabe der Motive, ſpäteſtens am Schluß des 
Jahres 1869 werde die Steuererhöhung zum Zweck der Deckung der Mehr⸗ 
ausgaben für das Heer wegfallen, dabin berichtigt werden, daß das ſchon 1866 ſtatt⸗ 
finde. — Hr. Tellkampf führt gegen Enge den Antrag die Prärogative des 
andern Hauſes für Steuergeſetze an; das engliſche Oberhaus ſei in dieſer 
Hinſicht ſehr ſerupulös. — Präſident: Der Antrag ſei nur eine Anforde⸗ 
rung an die Regierung, der dieſelbe nachkommen könne oder nicht. — 

Graf Arnim verweiſt auf die Stelle der Motive, wo es heißt, die Re⸗ 
gierung ſolle die erbetene Vorlage im anderen Hauſe einbringen, „wie alle 
Steuergeſetze“; ſoweit gehe die Prärogative des anderen Hauſes nicht, daß 
das Herrenhaus in keiner Finanzfrage eine Anregung geben könne. 

Hr. Camphauſen (Berlin): Das engliſche Oberhaus würde einen ſolchen 
Antrag zweifellos ſofort zurückweiſen; Sache der könne aber uicht jetzt gleich 
entſchieden werden, ſondern ſei zunächſt Sache der Verhandlung in der Finanz⸗ 
Commiſſion. 

Dr. Stahl; Die Verfaſſung nehme dem Herrenhauſe nur die Befugniß, 
Finanzgeſetze, welche die Regierung einbringe, an erſter Stelle zu berathen; 
mit einem Antrage ſei es etwas Anderes. Die Berufung auf England paſſe 


nicht, da demnach auch dem Herrenhauſe das Recht benommen würde, bei 


A maoefeen Amendements einzubringen. Uebrigens ſeien auch bereits 
Präcedenzfälle vorhanden; das Herrenhaus habe ohne Widerſpruch einen An⸗ 
trag auf Einführung einer Tabaksſteuer beſchloſſen. 

Miniſter des Innern Graf Schwerin: Da die Frage zur Discuſſion 
gekommen, jo müſſe die Regierung ſich dagegen verwahren, daß aus ihrem 
Stillſchweigen etwa eine Zuftimmung gefolgert werden könne, und zwar um 
ſo mehr, als der Herr Finanzminiſter nicht zugegen ſei; der Standpunkt der 
Regierung ſei der, welchen Herr Camphauſen entwickelt habe, daß die Frage 
nicht präjubieirt, ſondern erſt durch Berathung in der Commiſſion und dem: 
nächſt im Plenum entſchieden werden könne. Die Regierung werde dann mit 
ihrer Anſicht nicht zurückhalten. — 

Der Antrag geht ſonach an die Finanz⸗Commiſſion. 

Nach Vereidigung einiger Mitglieder kommt zur Verhandlung der Com⸗ 
miſſions⸗Bericht wegen der Geſetzentwürfe: 1) über das Einzugs⸗ und Ein: 
kaufsgeld in den Landgemeinden und den nach der Landgemeinde⸗Ordnung 
verwalteten Städten der Provinz Weſtfalen, und 2) über das Einzugs⸗ und 
Einkaufsgeld in den nach der Gemeinde⸗Ordnung vom 23. Juli 1845 ver⸗ 
walteten Gemeinden der Rheinprovinz. Die weſentlichen Geſichtspunkte, um 
die es ſich bei den beiden Geſetzentwürfen handelt, ſind im Commiſſions⸗ 
Berichte dargelegt. Die Geſetzentwürfe wollen im Anſchluß an die den 
Städten der Monarchie durch das Geſetz vom 14. Mai 1860 bewilligten 
Modifikationen den Landgemeinden beider Provinzen für das Einzugsgeld 
erleichternde Bedingungen aufſtellen und dadurch dem Prinzip der Freizü⸗ 
gigkeit näher treten. Außerdem ſoll das in Weſtfalen noch geltende Ein⸗ 
tritts⸗ oder Hausſtandsgeld als nicht zeitgemäß n aufgehoben werden. 
Die Provinzialſtände beider Provinzen haben ſich mit den betreffenden Ent⸗ 
würfen einverſtanden erklärt. Die Commiſſion iſt „der Anſicht, daß, ſo lange 
das Einzugsgeld in den Städten der beiden Provinzen erhoben werde, es 
auch zum Schutze der Landgemeinden ſortbeſtehen müſſe, und zwar um ſo 
mehr, als 9 dadurch die in der Nähe der Städte gelegenen Dörfer von 
einer um ſo größeren Ueberlaſtung würden betroffen werden, wie dies in 
der Rheinprovinz bei dem dort ſehr beſchränkten Rechte der Landgemeinden 
zur Erhebung des Einzugsgeldes gar häufig vorkomme. Eine Milderung 
der jetzt geltenden Ade nach Maßgabe des Geſ. v. 14. Mai 1860, 
bezüglich des Einzugsgeldes in den Landgemeinden erſcheint der Commiſſion 
ebenfalls wünſchenswerth. 5 

Die allgemeine Diskuſſion beſchränkt ſich auf eine Darlegung dieſer Ge⸗ 
ſichtspunkte ſeitens des Berichterſtatters Herrn Stupp. — Den erſten Ge⸗ 
ſetzentwurf empfiehlt die Commiſſton unverändert zur Annahme. Die ein: 
a e deſſelben werden ziemlich ohne Diskuſſion, nach kurzer 
Motivirung durch den Berichterſtatter, angenommen. — In der Eingangs⸗ 
formel will die Commiſſion die Worte einſchieben: „nach Anhörung der 
Provinzialſtände.“ ; 

Der Miniſter des Innern hält dieſe Einſchaltung nicht für nothwen⸗ 
dig, weil keine geſetzliche Beſtimmung vorhanden ſei, welche die Aufnahme 
derſelben in das Geſetz erfordert, und als nicht nothwendig ſei ſie auch nicht 
nützlich; er wünſche deshalb deren Streichung. 

Nach Dr. v. Zander iſt das Haus ſtets fo verfahren, wie die Commiſ⸗ 
ſion vorſchlägt; nach dem Miniſter des Innern nicht immer. 

Herr v. Kleiſt⸗Retzow: In Nr. 3 ad 2 des Geſetzes vom 5. Juni 1823 
ſei ausgeſprochen, daß in Fällen, wie der vorliegende, die Provinzialſtände 
a werden ſollen; dieſe Verheißung beſtehe unbedingt noch heute und fei 
ür die Provinzen von der größten Wichtigkeit; faktiſch ſei der rheiniſche 
Propinzial⸗Landtag gehört, und das Haus habe immer die Praxis beobachtet, 
die betreffenden Worte in die Eingangsformel mit aufzunehmen. 

Herr Camphauſen Een): In der Commiſſion habe der Regierungs⸗ 
Commiſſarius nicht widerſprochen; die Worte ſeien aufgenommen, nicht weil 
man ſie für nothwendig, ſondern für unſchädlich erachtete. ER 

Miniſter des Innern: Nach der Aeußerung des Herrn v. Kleiſt folle 
die Aufnahme der Worte nicht blos die Thatſache der Anhörung conſtatiren, 
ſondern es walte dabei eine gewiſſe Tendenz vor. Deshalb wolle die Re⸗ 
gierung dagegen proteſtiren. g 

Herr Haſſelbgch präciſirt die Frage (unter Zuſtlmmung des Miniſters) 
dahin, es handle ſich nicht darum, ob und wann die Provinzial⸗Landtage 
gehört werden müßten, ſondern ob eine geſetzliche Beſtimmung wegen des 
betreffenden Zuſatzes in der Eingangsformel exiſtire; das von Herrn v. Kleiſt 
angezogene Rechtsgebiet ſtehe hier gar nicht zur Frage. 

Der Zuſatz zur Eingangsformel wird angenommen. Eben ſo das ganze 
Geſet. (Die Miniſter Graf Pückler und v. Patow find eingetreten.) 

Beim zweiten Geſetzentwurf beantragt die Commiſſion, gegen den Wider⸗ 
ſpruch der Regierung, einſtimmig die principielle Aenderung (im § 1), 
auch den Landgemeinden in der Rheinprovinz die unbeſchränkte und unbe⸗ 
dingte Erhebung eines Einzugsgeldes 1 geſtatten. Zur Rechtfertigung wird 
angeführt: „ein Grund, bezüglich des Einzugsgeldes einen Unterſchied zwiſchen 
den Städten und den Landgemeinden zu machen, ſei nicht vorhanden; dieſer 
Unterſchied führe, wie die Erfahrung lehre, nur zu einer Ueberlaſtung aller 
in der Nähe von Städten gelegenen Dörfer. Sodann iſt behauptet, es 
mangle den Beſtimmungen des Entwurfs die nöthige Präziſion, deshalb ſei 
auch der Nachweis über das Vorhandenſein der 3 unter welchen 
das Einzugsgeld könne erhoben werden, ſchwer zu liefern; in Folge deſſen 
ſei auch von den Gemeinden verſchiedenartig verfahren worden; es könne 
nicht gebilligt werden, daß das Einzugsgeld in gewiſſen Gemeinden fort⸗ 
beſtehe, weil daſſelbe durch ein Mißverſtändniß des Geſetzes, mithin miß⸗ 
bräuchlich eingeführt und dadurch herkömmlich geworden ſei, während unter 
denſelben Verhältniſſen anderen Gemeinden deſſen Erhebung verſagt werde.“ 
er Reg.⸗Commiſſar hat erwidert, die Abſicht des Geſetzez ſei, das Recht 
zur Erhebung des Einzugsgeldes zu beſchränken, nicht daſſelbe auszudehnen. 

as Amendement entipricht übrigens dem Wunſche des Provinzial⸗Landtags. 

Nach einer kurzen Darle ung der Motive der Commiſſion ſeitens des 
Referenten Hrn. Stupp erklärt der Min iſter des Innern: Die Regie⸗ 
rung ſei von dem Grundſatz ausgegangen, eine Erweiterung des Rechtes 
ur Erhebung von Einzugsgeld nicht zu geſtatten, ſondern nur das beſtehende 

echt näher 10 präcifiren, deshalb ſei ſie gegen die beantragte Aenderung. 
Sollten indeß beide Dom: anderer Anſicht jein, jo müſſe ſich die Regierung 
ihre Entſcheidung vorbehalten. — Hr. Oberbürgermeiſter Haſſelbach ſtimmt, 
trotzdem er dem dein di der Freizügigkeit anhange, der Commiſſion bei. 
Indem die Commiſſion die Bedingungen aufhebe, unter welchen bis jetzt 
allein die Erhebung von Einzugsgeld geſtattet war, ſcheine es im erſten 
Augenblick, als ob eine Erweiterung dieſes Rechtes ſtatuirt würde; aber das 
Recht, welches man auf der einen Seite erweitere, werde auf der anderen — 
durch Feftitellung des Maximums, Befreiung beſtimmter Perſonen ꝛc. — 
erheblich beſchränkt. Frhr. v. Diergardt ebenfalls für die Commiſſion, 
gegen die Regierung, weil die Landgemeinden am Rhein ebenſo behandelt 
werden müßten, wie diejenigen in Weſtfalen; die Nothwendigkeit am Rhein 
ſei ſogar noch ſtärker. Hr. Camphauſen (Berlin) hält es für ein Unglück, 


daß in Preußen jemals von dem Grundſatz der Freizügigkeit abgewichen 
worden ſei, und begrüßt freudig jeden Schritt, welcher zu jenem Grundſatz 
urückführe, aber hier handle es ſich nicht um das Prinzip, ſondern um Her⸗ 
Wang der Rechtsgleichheit zwiſchen Stadt und Land und zwiſchen zwei eng 
mit einander verwachſenen Provinzen. 

Der § 1 in der Faſſung der Comm. wird darauf mit großer Majorität 
angenommen. Bei den übrigen SS erhebt ſich keine Diskuſſion. Das Lanze 
Geſetz wird wiederum mit dem Zuſatz „nach Anhörung des Provinzialland⸗ 
tags“ in der Eingangsformel angenommen. 

Als letzter Gegenſtand der Tagesordnung kommt zur Berathung der 
(neulich des Näheren beſprochene) Bericht der Juſtizcomm. über den Entwurf 
einer Declaration, betreffend die Befugniß des überlebenden Ehegatten nach 
der in den Fürſtenthümern Paderborn und Minden ꝛc. geltenden Güterge⸗ 
meinſchaft, während der communis prorogata über das gütergemeinſchaft⸗ 
liche Vermögen zu dispoiniren. Die Comm. beantragt Annahme dieſes Ent⸗ 
wurfs. Berichterſtatter Dr. Homeyer legt nochmals den Stand der zwi⸗ 
ſchen dem Obertribunal und den weſtfäliſchen Gerichten ſchwebenden rein 
juridiſchen Controverſe dar, zu deren Beſeitigung die Declaration beſtimmt 
iſt. Dr. v. Zander iſt gegen die Declaration, da das Recht auf Seiten der 
Entſcheidungen des Obertribunals ſei, weil die Sitte höher ſtehe als das 
Geſetz; auch gehe dieſe Declaration über die im allgemeinen Landrecht auf⸗ 

7 1 einer Declaration hinaus, indem ſie rückwirkende Kraft 

aben ſolle. 

Graf Rittberg vertheidigt die Deklaration als eine bei den großen 
Mißſtänden nothwendige; der Juſtizminiſter macht geltend, die Dekla⸗ 
ration habe an ſich keine rückwirkende Kraft, ſondern 5 nur das un⸗ 
geſchriebene Provinzinalrecht vom entſtandenen Zweifeln. 

Die Deklaration wird einſtimmig angenommen. 

Schluß der Sitzung 2% Uhr. — Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr. 

Es verdient dankende Anerkennung, daß in beiden Häuſern den Wün⸗ 
ſchen der Preſſe, ſoweit es die räumlichen Verhältniſſe der Tribünen geſtat⸗ 
ten, ſeitens der Büreaux Ba entgegengekommen wird; im Hauſe der 


Abgeordneten iſt die Journaliſtentribüne erweitert, im Herrenhauſe beſon⸗ 


ders abgegrenzt und vor dem oft ſtörenden Andrang des Publikums ge⸗ 


ſchützt worden. 


Berlin, 15. Febr. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben | 


geſtern Nachmittag dem kurfürſtlich heſſiſchen außerordentlichen Geſand⸗ 
ten und bevollmächtigten Miniſter v. Wilkens⸗Hohenau, dem kgl. 


hannoverſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mini⸗ 
ſter v. Reitzenſtein, dem großherzoglich heſſiſchen Miniſter⸗Reſiden⸗ 


ten v. Biegeleben, und dem hanſeatiſchen Minifter-Refiventen Dr. 
Geffken Privat-Audienzen zu ertheilen und aus deren Händen die 
Schreiben entgegenzunehmen geruht, wodurch ſie in derſelben Eigen⸗ 
ſchaft aufs Neue am hieſigen allerhöchften Hofe beglaubigt werden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Stadt⸗ 
Gerichts⸗Salarienkaſſen⸗Buchhalter Grabner in Berlin bei ſeiner 
Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Rechnungs-Rath, und 
dem Kreisgerichts⸗Sekretär Schultze in Dahme den Charakter als 
Kanzleirath zu verleihen. . 

Der Baumeiſter Heinrich Auguſt Schultze zu Nicolaiken iſt zum 
königlichen Kreis⸗Baumeiſter ernannt und demſelben die Kreis⸗Baumei⸗ 
ſterſtelle daſelbſt verliehen worden. Der königliche Kreis⸗Baumeiſter 


Mottau zu Stallupönen iſt in gleicher Eigenſchaft nach Raſtenburg 


verſetzt worden. —— — 
16. Februar. Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: 
Allerhöchſtihrem Hofmarſchall, dem Wirklichen Geheimen Rath und 
Generalmajor z. D. Grafen v. Pückler die Erlaubniß zur Anlegung 
des von des Königs von Sachſen Majeſtät ihm verliehenen Großkreu⸗ 
zes des Albrechts-Ordens zu ertheilen. (St.⸗Anz.) 


[Militär⸗Wochenblatt.] Frhr. v. Reitzenſtein, Sec.⸗Lt. vom Kaiſer 
Franz Garde⸗Gren.⸗Regt. (Nr. 2) und kommandirt als Erzieher bei dem Ka⸗ 
dettenhauſe zu Wahlſtatt, auf ſechs Monate, vom J. Mat d. J. ab, zur 
Dienſtl. bei des Prinzen Alexander von Preußen königl. Hoh. kommandirt. 

ouanne, Sec.⸗Lt. vom 2. Schleſ. Ulanen⸗Regt. pe: 2), in das Thür, Ulan.⸗ 
egt. (Nr. 6), v. König, Sec.⸗Lt. vom 2. Schleſ. Ulanen⸗Regt. (Nr. 2) in 
das Oſtpreuß. Ulanen⸗Regt. (Nr. 8) verſetzt. 1 Hauptm. von der Iſten 
angen.-Inipeftion, unter Belaſſung in dem Verhältniß als Garniſon⸗Bau⸗ 
irektor des V. Armee⸗Corps und unter Verſetzung zum Stabe des Ingen.⸗ 
Corps, zum überzähligen Major, Bethe, Sec.⸗Lt. von der 2. Ingen.⸗Inſp., 
zum Pr. Lt. befördert. v. Ernſt, Major und Genie⸗Direktor der Bundes: 
feſtung Mainz, zum Platz⸗Ingen. von Stettin ernannt. Schulz, Major und 
Genie⸗Direktor der Bundesfeſtung Luxemburg, in gleicher Eigenſchaft nach 
Mainz verſetzt. Rückert gen Burchardi, Major und Kommdr. des Garde⸗ 
Pion.⸗Bats., zum Genie⸗Direktor der Bundesfeſtung Luxemburg ernannt. 
Braun, Major und Kommdr. des Rhein. L (Nr. 8), in gleicher 
Besse zum Garde⸗Pion.⸗Bat. verſetzt. Neuhaus, Maſor und Garniſon⸗ 
Bau⸗Direktor vom VI. Armee⸗Corps, zum Kommdr. des Rhein. Pion.⸗Bats. 
(Nr. 8), Lampe, Hauptm. von der 1. Ingen.⸗Inſp., unter Verſetzung zur 
2. Ingen.⸗Inſp., zum Garniſon⸗Bau⸗Direktor des VI. Armee⸗Corps, Krocer, 
Hauptm. von der 2. Ingen.⸗Inſp., unter Verſetzung zur 1. Ingen.⸗Inſp., 
zum Komp.⸗Kommandeur im Oſtpreuß. Pion.⸗Bat. (Nr. 1) ernannt, Vial, 
ee von der 2. 9 en.⸗Inſp., zur 3. Ingen.⸗Inſp. verſetzt. Berendt, 
r.⸗Lt. von der Schleſ. Art.⸗Brig. (Nr. 6), unter Stellung & la suite dieſer 
Brig., zum Direktions⸗Aſſiſtenten der Pulverfabrik in Neiſſe ernannt. von 
Saliſch, Oberſt⸗Lieut. a. D., zuletzt im 1. Niederſchl. Inf.⸗Regt. (Nr. 46), mit 
ſeiner Penſ. zur Disp. geſtellt. Frhr. v. Dobeneck, Gen.⸗Lieut. a. D., zuletzt 
General⸗Major und Remonte⸗Inſp., mit feiner Penſion zur Disp. geſtellt. 
Troſchel, Proviant⸗Amts⸗Konkroleur in Poſen, nach Bromberg, Heinsdorf, 
Proviant⸗Amts⸗Kontroleur in Bromberg, nach Poſen verſetzt, Duhr, Inten⸗ 
dantur⸗Sekretär, verbleibt bei der Intendantur des VI. Armee⸗Corps. 

Berlin, 17. Februar. [Vom Hofe.] Se. Majeſtät der König nahm 
1 die Vorträge des General⸗Adjutanten Frh. v. Manteuffel, ſowie des 

eh. Kabinersraths Wirklichen Geh. Raths Illaire entgegen, und empfing 
Se. königl. Hoheit den Prinzen Auguſt von Würtemberg, den General der 
Kavallerie Grafen v. d. Gröben, den Kommandeur des 1. Garde⸗Regiments 
Oberſten Gr. v. d. Goltz, ſowie den Gen.⸗Stabsarzt der Armee Dr, Grimm. 
J E SP. der Kronprinz uud die Prinzen Karl, Friedrich Karl und 
Albrecht fuhren geſtern Morgen nach dem Artillerie-Schiekplage bei Tegel, 
und wohnten dort den Schieß übungen bei, die mit 24⸗Pfündern gegen eiſerne 
Schiffsplanken auf 2500 Schritte Entfernung ausgeführt wurden. — J. kgl. 
Hoh. die Frau Kronprinzeſſin empfing am vergangenen Dinſtag in der 
Mittagsſtunde eine Deputation der hieſigen königl. Akademie der Künſte, be⸗ 
ſtehend aus deren zeitigem Vicedirektor Prof. Herbig, deren Sekretär Prof. 
Guhl, jo wie aus den beiden Senatsmitgliedern Prof v. Klöber und Prof. 
Henſel, und nahm aus deren Händen das von dem Hofkalligraphen Schütze 
ee Diplom eines Ehrenmitgliedes der königl. Akademie der Künſte 
entgegen. 5 

2x 5 k. H. die Frau Großherzogin⸗Mutter von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin, Ihre Hoheit die Frau rin und Ihre Durchlaucht die Grm eſſin 
Marie von Hohenzollern fuhren geſtern Nachmittags zum Beſuch zu 

hrer Majeſtät der Königin Wittwe nach Schloß Sansſouci. Die Frau 

ürſtin und die Prinzeſſin Marie von Hohenzollern kehrten nach etwa zwei 

tunden wieder hierher zurück, die Frau Großherzogin blieb im Schloß 
Sansſouci und wird erſt heute Abends von dort wieder hier eintreffen. 
Vor der Ankunft der hohen Frauen hatte Ihre Maj die Königin⸗Wittwe 
den königl. Geſandten Grafen Königsmark mit Gemahlin empfangen. 
An dem heutigen Trauergottesdienſte im Dome nehmen die Miniſter, 
die Mitglieder des diplomatiſchen Corps, die Wirkl. Geheimräthe, die Spitzen 
der verſchiedenen Behörden und viele andere Notabilitäten theil. (P. I 
Potsdam, 15. Febr. (Nationaldank.] Dem Gen.⸗Lieut. v. Ma⸗ 
liszewski Exc., als Präſidenten des Curatoriums der allgemeinen Landesſtif⸗ 
tung „Nationaldank“, iſt folgendes allerhöchſte Rabinetichreiben zugegangen: 
30 habe beſchloſſen, das Protektorat über die allgemeine Landesſtiftung als 


_ 


men über 70 Männern, ‚bier abhalten will. Im Auslande und jelbft] Februar keine Illuſion mehr gemacht, ſondern, als ihm ange⸗ 


392 


\ * w 1 = re N . 
Nationaldank zur Unterſtützung der vaterländiſchen Veteranen und invaliden litaniſchen Batterien wurden etliche Laffett trümmert und ei 
Krieger in Preußen beisubehalten, beitimme aber, daß die Stütung, fortan En Leute. apf e Bea 2 che verhielt ſch 


die Benennung: „Nationaldank für Veteranen“ führen, auch alle an das 7 7 8 5 2 
Protektorat ge angenden Ausfertigungen in Nane inden m dem Kron⸗ ruhig. Die Kanonade beginnt heute auf der Landſeite von Neuem.“ 


Prinzen königl. Hoh. vollzogen werden ſollen. Ich beauftrage Sie, biernad) In Gaeta hatten ſchon am Anfang Februars, wie die „Correſpance 
das Weitere zu veranlaſſen. Berlin, 11. Febr. 1861. Wilhelm.“ (V. 3.) [Havas“ meldet, die italieniſchen Kugeln ſo gewirkt, „daß die Straßen 
Oeſterreich. wie friſch gepflügte Aecker ausſahen.“ Der König wohnte ſeit dem 

— Peſth, 13. Febr. [Die Conferenz der Oberſpäne.] 1. Februar mit der Königin in drei niedrigen, feuchten Kaſematten⸗ 
Wir ſtehen an dem Vorabende der Conferenz, die Baron Vay Zimmern, zu denen eine ſchmale Treppe führte; der eigentliche Kampf 
morgen in unferen Mauern nicht nur mit den Obergeſpän en der Komitate, bat volle zwanzig Tage gedauert. Die „ Patrie“ berichtet heute 
ſondern auch mit den Bürgermeiſtern der königlichen Freiſtädte, zuſam⸗ nachträglich, der König Franz habe ſich ſchon ſeit dem 3. 


16. F 


Diskonto —. 


H 
auswärts geſchäftslos. 
80 wohl zu machen. 


in Wien ſtellt man ſich unbegreiflicher Weiſe die Sache noch immer rathen ward, ſich zurückzuziehen, geantwortet: „er erfülle eine heilige 
ſo vor, als liege es überhaupt im Bereiche der Möglichkeit, daß] Pficht , er betrachte ſich als den Anführer einer Armee, die aus Ch: 


amte, nicht aber Bevollmächtigte Ober⸗ und Bicegeipan fein! M är⸗Piquets geſperrt.“ Den Reit de ‚hinten omatiſch ee „der 
en 5 hat daher tag feine Berbanblungen einzu⸗ 1 NO beim Könige geölichen, bl kaut "einer turin e Dep e vom! 
leiten, ſondern einfach Mittheilungen zu überbringen; er hat von] 15. Februar eine ſpaniſche Fregatte von Gaeta ab. In Neapel und 
Seiten der Obergeſpane keine Engagements entgegenzunehmen, die in den neapolitaniſchen Provinzen wurde die Capitulation von Gaeta 
einzugehen diefelben vollkommen incompetent find, ſondern ihre Berichteſ und der Abzug des Königs Franz und der bourboniſchen Familie mit 
anzuhören. Wenn ich Ihnen nun ſage, daß die Mittheilungen des Jubel begrüßt, und die Bevölkerungen ordneten Freudenfeſte an. So 
Hoftanzlers im Weſentlichen darin beſtehen werden: die Regierung ver⸗ wird aus Neapel vom 15. Febr. telegraphirt. 

bleibt feſt bei dem im Oktoberdiplom angedeuteten Standpunkte, ver⸗ [poerio.] In Nr. 81 d. 3. Beil. muß es in dem Artikel „der 
werfe die Idee der Perſonalunion und beharre bei dem Begehren, daß enthüllte Poerio“ heißen: Petrucci della Genga, ein warmer Anhän⸗ 
der ungariſche Landtag das Votum über Finanz: und Aushebungse ger Mazzint's, läßt ſich in dem „Independente“ von Neapel fol: 
Angelegenheiten an den, den Geſammtſtaat repräſentirenden Reichs rath gendermaßen vernehmen u. ſ. w. 
oder Reichstag in Wien abgeben ſoll — ſo fuße ich dabei nicht auf 
wiener Börſen⸗ oder Zeitungs⸗Gerüchten, ſondern auf freundſchaftlichen 
Andeutungen des geiſtreichſten und ſtaatsmänniſcheſten unter den Führern 
der altconſervativen Partei, des Grafen Emil Deſſewffy. Wie nun 
die Berichte der Obergeſpane und Bürgermeiſter ausfallen werden? ob 
auch Einer unter ihnen ſich finden wird, der dem Baron Vay mit 
gutem Gewiſſen Ausſicht auf die Möglichkeit eröffnen kann, das be⸗ 
treffende Komitat oder die reſpektive Stadtrepräſentanz nachträglich zur 
Rückkehr von dem eben erſt in den Anwortsadreſſen behaupteten 48er 
Standpunkte auf diejenigen des Diploms oder des Januar⸗Manifeſtes 
zu bewegen? Die Antwort darauf ſcheint beinahe in voraus gewiß; 
dann aber wäre kaum mehr zu bezweifeln, daß mit dieſen Gutachten 
in der Taſche der Hofkanzler auf der endlichen Annahme ſeiner Demiſſion 
von Seiten des Kaiſers beſtehen würde. Ja, Viele glauben, daß die 
ganze Conferenz blos den einen Zweck hat, ihm ein ehrenvolles und 
unabweisliches Motiv für ſeinen baldigen Rücktritt an die Hand zu 
geben. 


Breslau, 18. Febr. Im Laufe der verfloſſenen ge find hierorts 
excl. 4 todtgeborener Kinder 48 männliche und 36 weibliche, zuſammen 84 Per⸗ 
ſonen als geſtorben mn gemeldet worden. — Hiervon ſtarben: Im 
Allgem. Kranken⸗ĩHoſpital 7, im Hofpital der barmherzigen Brüder 1, im 
Hoſpital der Eliſabetinerinnen 1 und in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt 


1 Perſon. 
5 ei e Geſtohlen wurden: Seminargaſſe 11 56 Thlr. baares 
Geld, ein Kopftiſſen mit blau, weiß und roth geſtreiftem Inlett und roth 
und weiß karrirtem Ueberzuge, zwei braun und wei karrirte Kopfkiſſen⸗ 
Ueberzüge, zwei weiße Beitdecken von Cambry, ein Vorhemdchen und ein 


letzte Wechſeltagsnoti 
Augsburg und rant 


eine Kiſte mit Streichhölzern; Schuhbrücke 27 ein ſchwarz und weiß farrirtes || 
Umſchlagetuch. TER: 

Verloren wurde eine kleine ſilberne, theilweiſe vergoldete Tabaksdoſe. 

Unglüdsfall,] Am 13, d. Mis. Nachmittags verunglückte auf dem 
Schiffsbauplatze in der 19 7 ein dort bei dem Ausbeſſern eines Schif⸗ 
ſes beſchäftigter Schiffsdaugehilfe, indem ein halbaufgekanteter Kahn, der in 
Folge Austretens der hochangeſchwollenen Oder unter Waſſer geſetzt, uner⸗ 
wartet aus feiner Lage gehoben, plötzlich 1 ihn erfaßte und zu Bo⸗ 
den drückte. Er erlitt hierbei fo erhebliche Quetſchungen, daß ſeine ſofortige 
Unterbringung im Hoſpital nöthig wurde. 4 5 

[Exceß und Körperverletzung] Am 14. d. M. Abends in der 10, 
Stunde geriethen im Freiburger Eiſenbahnhofe ei Droſchkenkutſcher, welche 
unerlaubter Weiſe ſich von ihren Droſchlen entfernt und den Perron betre⸗ 
ten hatten, auf letzterem mit einander in Streit. Als dieſelben von dem 
anweſenden Kurse 1 zur Ruhe verwieſen und veranlaßt wurden, ſich 
auf den Standplatz der Droſchken zurückzubegeben, ſtieß einer derſelben ſeinen 
Gegner mit folder Gewalt die 6 Stufen hohe Perron⸗Treppe hinab, daß 
dieſer auf das Steinpflaſter des Hofes ſtürzte und ſich hierbei dergeſtalt am 
Kopfe verletzte, daß er ſofort nach ſeiner Behauſung geſchafft G. 5 2 5 

5 ol. Bl. 


t alien. 

[Die Einnahme von Gaetg.] Aus Turin vom 13. Februar 
wird dem Reuter'ſchen Telegraphen⸗Büreau aus guter Quelle gemel⸗ 
det: „Das Bombardement der Piemonteſen hat noch ein Pulvermaga⸗ 
zin in Gaeta in die Luft geſprengt. Die Baſtion Transſylvanien 
wurde gänzlich zertrümmert. In Folge dieſes Ereigniſſes wurden die 
Verhandlungen, die geſtern, 12. Februar, zu keinem Ergebniſſe gedie⸗ 
hen waren, wieder angeknüpft. Cialdini bleibt feſt bei den Bedin⸗ 
gungen, die er geſtellt hatte. Ritucci, der dieſem General einen 
unziemlichen Brief geſchrieben, wurde abgeſetzt und General Milon | —— = n 
an on 71 5 zum ag Re ie ernannt.“ Da das Berl g rg? ee 
letzte Pulver⸗Magagin erſt nach Wieder⸗Abbruch der erſten Verhandlungen doris, Id. Febr, Nachm. Fk zur Noti; mn zu 68, 15, ſtieg 
wegen der Uebergabe in die Luft flog, fo widerlegt ſich dadurch die Be⸗ Agde ue 2 ebe abe ſaß⸗Cburfe; Jpeg gente g, W. 


hauptung der legitimiſtiſchen Berichte, als ſei einzig und allein Pul⸗ Aae Rente 98, —. Fproz. Spanier —.  Iproz. Spanier —. Silber⸗ 
nleihe —. Oeſterr. Staats⸗Ciſenbahn⸗Altien 490. Credit wobilier⸗ 


Weißer Weizen 
Gelber Weizen 
Brenner⸗ Weizen. 


Aktien 228. Oeſt. Bank- Antheile 574. Oeſt, Credit Aktien 
öfter. Anleihe 56. Defter Glider Bahn 120, 1 win 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 99%, 


Oeſterr. Credit⸗Aktien 54 


Oel pr. Mai 24, pr. Oktober 
Conſum⸗Geſchäft, reel ordinär 6% —6%. Zink ohne Geſchäft. 

Liverpool, 16. Februar. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Upland 6%, Orleans 7%. 


Berliner 


eize 
Roggen loco nach Qualität 4070 40 %½ Thlr. pr. 2000 Pfd. b 
49% —49% Thl. bez., 49% Thlr. Br., 40 Thlr. Gld., Febr Mir 


hlr., Lieferung pr. Febr. und Feb Merz DON Ze 8700 N 
r., Lieferung pr. Febr. und Febr.⸗Mär, 7 r. a 

Gld., Na Jun 27 ble. Br., e an Fr 
— Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 48—58 Thlr. — 


. 80% 92 96 Winterraps 9 
78 85 90 94 ‚Winterräblen, 


Rein dich Ach 28. 


2 Uhr 30 Min. Börfe durchgebends 
e 50% 


{ Hamburg, 16. Febr. Nachm. 
ziemlich feſt, aber ge chäftslos. Schluß⸗Courſe: National:Anleih 5 
4. Vereinsbank 99%. Norddeutſche Bank 84%. 


D A er 
amburg, 16. Febr. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtille, ab 


Roggen loco feſt, ab ae Br; 1 r zu 
Kaffee, kleines 


Börse vom 16. Februar 1861. 


gen der hieſigen Börſe gleichfalls 


t 
ehrt, man bewilligte mehrfach ſelbſt 


ür 


tersburg war aus oben erwähnten Gründen ſehr flau, und ſtellte ih 1 % 
großes Umſchlagetuch mit weißem Spiegel und bunter Kante; Junkernſtraße 33 niedriger, Bremen verlor % ; Warſchauf hielt ſich auf 87%. (B. u. H. 3 


Weizen loco 70-83 Thlr. pr. 4 Be 
ez. 
40 —48 


% 


r. Rüböl loco 
und Febr.⸗März 11% Thlr. bez. und Gld., 11% 


Thlr. Gld. — Spiritus loco opne 6 20% Thlr. bez., Febr. und Febr. 


ld., März⸗April 21—21 % Thlr. bez. 


Breslau, 18. Febr. [Produktenmarkt.] In 3 Ge⸗ 

treidearten ſehr mäßiges Geſchäft zu letzten Preiſen, Zufuhren und An f 

von Bodenlägern ſehr mittelmäßig, und Weizen guter Qualitäten zur Ver: 

ſchiffung am begehrteſten. — Del: und Kleeſaaten ohne Aenderung. — Spi⸗ 

ritus matter, pro 100 nee 20%, Febr. 20% B. Sgr. 
gr. 


4 96 98 

80 84 87 89 9 

68 72 76 78 ‚Sommerrü 25 80 84 86 88 
70 75 80 85 90 


vermangel Veranlaſſung geweſen, zu capituliren; man habe ſich ge⸗ 9 2 

halten, bis der letzte Schuß Pulver verbraucht war. Ein anderer] Aktien 688, Lomb. Eiſenbabn⸗Aktien —- , Deltert, Kredit⸗Altien —. Gee x “ ” 62.08 Schlagleinſaat 

iti k r ; in: feat a Petersburg, 16. Febr. Zwiſchen der hieſigen Reichsbant und der Bant| Gerſte - - 48 52 56 60 Thlr. 

ſtreitiger Punkt dürfte ſchwerer zu entſcheiden fein; legitimiſtiſche Berichte i . Bel 5 Hafer 28 80 32 34 — — 
g f g N N von Frankreich iſt eine direkte Transaktion betreſfs Umtauſches von 30 Mil | Jae neee er 2 Kleeſaat ß ’ 

aus Paris behaupten, die Pulver Magazine ſeien durch Vers lionen Franien an Gold gegen Silber zu Stande gelommen, Kocherbſen 60 62 64 66 Rotbe Nuten 12 1 5 

rath im Innern der Feſtung ſelbſt angezündet worden, denn London, 16. Februar, Nachm. 3 Uhr. Conſols 91%. Iptoz. Spanier 5 5 54 56 58 60 5 — F 11 

die Gebäude, in denen die Pulvervorräthe gelegen, ſeien gegen Bom⸗ 51 Me 87775 Fer gestehe enus auf Si ter Ruf Wicken . 45 50 53 56 12h ea Ya 

ben von außen ſorglich befeſtigt und beſchützt geweſen, und namentlich] en : ilber 61%, Der gejtrige ien war 15 Fl. r:Mepertpire, 

e B ch befeſtig geweſen, ch 35 Kr., auf Hamburg 13 Ml. 925 Sch, Nach dem neueſten Bankausweis Montag, 18. Febr. eie Pele) „Maria Stuart.“ Trauer⸗ 


gelte dies von dem geweſenen Pulver⸗Magazine, deſſen Exploſion die 
Courtine an der Gitadelle zerſtörte. Jetzt, wo die Wirkungen des | Pfo 
furchtbaren Bombardements der Piemonteſen als unumſtößliche That⸗ 
ſachen daſtehen, wird von der bourboniſchen Geſandtſchaft aus Rom |: 
vom 13. Februar telegraphiſch gemeldet: „Folgende Nachrichten find 
aus Gaeta, 10. Febr. Morgens, eingetroffen: Geſtern um 10 Uhr 
Morgens begannen die Belagerer mit Abfeuern dreier Schüſſe aus 
der Batterie, genannt „„des Teufels Haus““, Der Platz erwi⸗ 
derte das Feuer von ſeinen ſämmtlichen Batterien auf der Landſeite. 
Der Kampf dauerte den ganzen Tag hindurch mit Nachdruck, doch 
minder hitzig, als am 5. Februar und 22. Januar. An den neapo⸗ 


oten⸗Umlauf 19,600,160, Pfd., der Metallvorrath 11,571,832 
Heute e 


wiederverſchwundene 


exbach 129%, Wiener el 79. Darmſt. Bankaktien 180. Darmſt. 
ettelbank 235. Sproz. Metallig. 43% 
oje 54%. Oeſt. National⸗Anleihe 40 


*. Deſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗ Druck von Graß, 


m 


ſpiel in 5 Akten von Fr. v. Schiller. (Maria Stuart, Fräul. Klara Weiß.) 
Circus Blennow. 


11632 


Ferdinand. Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. Blennow, Director. 
Verantwortlicher Redakteur: 


ürfner in Bresla 


R. au. 
arth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


dieſe Zuſammenkunft eine Art von Compromiß zwiſchen dem Stand: renſache fi wehre, fo. lange es möglich ſei. Das ſardiniſche Bom⸗ Fonds- und Gel deourse. Pie Z 
punkte, den das Manifeſt vom 16, Januar, und demjenigen, den die bardement wirkte, laut der „Patrie“, um ſo furchtbarer, als die Stadt | Freiw. Staats-Anleinef4 7h 100 l. B. . 
Antwortsadreſſen angenommen, zu Stande zu bringen. Nichts kann verhaͤltnißmäßig nur geringe Ausdehnung hat und bald keine Kirche] 44784, 88 86, 51 4½ 100 3 bz. dito Prior 4. — 1 sn ' 
verfehrter fein! In den Augen der Ungarn und ſicherlich auch des und kein Spital, kurz, kein Punkt außer den Feſtungswerken im ſpe:“ dito 150 7 e 
Hofkanzlers, iſt die bloße Idee, der Obergeſpan könne dem Komitate cielleren Sinne mehr zu finden war, wo ein Kranker oder Erſchöpfter] Staats Schuld-Sch. 3% Ben dito Prior D..| — |22,1051% mai 5 
feinen eigenen Willen zu oktroyiren beabſichtigen, eine reine Abſurdität; eine ruhige Minute zubringen konnte. Im piemonteſiſchen Lager war Berliner Sedo. 4% l &. ai prior E. i be. 1 
man würde die zurückkehrenden Herren einfach auslachen, oder ihnen] man entſchloſſen, um jeden Preis noch vor Eröffnung des Parlamenz | fe Neumärk 574, 6 ee eee N 
die Fenſier einwerfen, je nachdem — unter allen Umſtänden aber ihre tes Gaeta zu erobern; täglich trafen Verſtärkungen ein, und man [ |Pommersche...... 5% 84 bi. I el Seen 4 
Beſchlüſſe ignoriren. Selbſt mit der Executionsgewalt iſt ja der Ober: bereitete ſich darauf vor, den Platz mit Sturm zu nehmen. ER z. 4 100% b. dito Prior... | 8, 
geſpan eigentlich nur dem Namen nach, in Wahrheit dagegen der erſte Die nachträglichen Berichte aus Gaeta ſtimmen alle darin 2 aich geg 4 . meln Mbh | — . 10 0 . 
Vikegeſpan bekleidet; in allen Stücken aber, die in das Bereich der überein, daß die Beſatzung im letzten Stadium der Vertheidigung Schlesische . 880% C. B s% A; 
Geſetzgebung einſchlagen oder die Feſtſtellung der politiſchen Verhältniſſe glänzende Ausdauer bewieſen, daß aber auch das Feuer der Piemonteſen] 2 Pommenche. 4 a 0 Thüringer... 1 Ja, b. 
und der dieſelben regelnden Prinzipien betreffen, iſt der Obergeſpan furchtbare Verheerungen im Platze angerichtet hat, fo daß die bour⸗] 2 |Posensche ... 4 192 br... Tae e 
mit ſammt dem Vicegeſpan das bloße paſſive Mundstück des Komitates. boniftijchen Geſandtſchafts⸗Berichte, welche Cialdini's Kanonen bis zulebt 8 | westt . Rhein, 4 47% be al r n = 
Ich bitte mich nicht mißzuverſtehen! Gott bewahre, daß ich den als Kinderſpielzeug ſchilderten, jetzt in ihrer ganzen Unwahrheit daſtehen. 2 Seltene ...... 96 ba. alle Prior DE | 7 Tone 
Einfluß des Vicegeſpans, dieſes Königs im Kleinen wegleugnen follte; Man hat auf beiden Seiten trefflich geſchoſſen und der Welt gezeigt, Loutedor. . 35 Preuss. und ausl. Bank-Ketſen. 
im Gegentheil, derſelbe iſt ſo enorm, daß er hart an's Diktatoriſche ſtreift daß die beſondere Begabung der Italiener im Feſtungskriege und in der a 1860| F. 
— allein er iſt ausſchließlich moraliſcher Natur, und reicht gerade fo Behandlung der Geſchütze in der Nation nicht erloſchen iſt. Am 8. Febr. d Fa Bonds, Berl. K-Verein.| — | 4 [115 0. 
weit, wie die Wucht der Perfönlichfeit, ihr Anſehen, ihre Beredtſamkeit, ward in Gaeta ein Sriegärat) gehalten, in welchem die weitere Bertbei: | een dier Pr-Ant | 4 3% sim. . gel Wedel = | 8 Se 
ihre Popularität; an Mitteln, ihn zwangsweiſe über die dadurch digungs⸗Fähigkeit des Platzes lebhaft bestritten, dann aber doch beſchloſſenſ dite Nate elne. 5 fi e D wc * 
gezogenen Schranken hinaus auszudehnen, fehlt es ſo abſolut, daß ward, in der heißen Arbeit fortzufahren. Italiener waren freilich nur] Russ.-engl. Anleihe 5 ai be. Coburg. Oed — | 4 028 | 
Niemand auch nur auf den Einfall gerathen kann, ſich eines ſolchen noch wenige im Platze; der Kern der Beſatzung beſtand ſchließlich fat dito poln. Seh. Ol] 4 f61 % b. S e 
Beginnens zu unterfangen. Ein beliebter Vicegeſpan wie unſer Paul] nur noch aus Ausländern, aus deutſchen und ſchweizeriſchen Söldnern] one e ilk. Ee . 4 8 . eee Mark 3. 0 
Nyary — und beliebt find. ja die meisten, da der gut geſchulte Ungar und aus franzöſiſchen und belgiſchen Legitimiſten. Von der Einwohner: rom, Obl. 4 500 Fl. 4 90% cls bi. u. G. Senf Crab. — | f etw. be di. 50 
bei Wahlen keine Stimmenzerſplitterung kennt, die Ernennungen alſo ſchaſt hatten ſich keine zwei Tauſend im Platze erhalten, und dieſe lebten] ale el r 
immer das Werk ungeheurer Majorität find, denen ſelten eine nennens⸗ | in Kellern und Kloſtergewölben. So wehrte man ſich noch bis zum | u P 06 ane „ 1 40 8. 
werthe Minorität gegenüberſteht — lenkt die Debatten mit ſouverainer 12. Februar, wo dann die furchtbaren Grpfofionen der Puloer⸗Maga⸗ — —x—x—ñ e Nor d.D) 
Gewalt. Alle die Adreſſen, welche das peſther Komitat in dieſen Tagen zine zur Capitulation trieben. Die einzelnen Zwiſchenfälle der Der: wur z Hagd Fr. „ 3% 472% 
an den Kaiſer, den Primas, den Judex curige beſchloſſen, find durch handlungen mit Cialdini liegen noch nicht vor, eben fo wenig nähere] deen -Düssena ae. Mein Credim.A.| — 4 6% & % be 
Nyary verbreitet und nach feiner Anleitung ausgearbeitet, ohne daß Angaben über die Bedingungen der Uebergabe. Am 13. Febr. bes | Auch. Mastricht. 12% & 17 br. Geste, Oratb-A| n 08 6 
die Congregation irgend eine erhebliche Aenderung darin vorgenommen jegten die Piemonteſen die Feſtungswerke. Cialdini hatte dem Könige] berg Miele = 4 , be. Pendl B. An Srul.n, HAHLTE 
hätte. Wenn nun aber er oder Graf Karolyi ſich heute beifommen | Franz ein italieniſches Kriegsſchiff zur Verfügung geſtellt; da dees 4 6“ Schl. Bank Ver. — 4 TB | 
laſſen wollten, an den durch die Verſammlung ſanctionirten Grund: Schiff aber ein ehemals neapolitaniſches war, ſo lehnte der König] dert Fed de | — | 4 [137 ba. N 
fägen in einer, ganz außerhalb der Verfaſſung liegenden Conferenz das Anerbieten ab; er wire gern an Vord bed Spaniers gegangen; dernen krelhn, — | a fei. ( 0 Wechsel-Üourse. | 
mit dem Hoftanzler ein Jota auf eigene Fauſt zu ändern: ſeien Sie da jedoch Cialdini feſt darauf beſtanden hatte, daß die ſpaniſche Fan de end. — Bild stm be ce "7. 5 
überzeugt, das Komitat, das ihn heute noch vergöttert, würde Nyary Flagge beim Abzuge gänzlich aus dem Spiele bleibe, ſo mußte er Cudw.- Bexbach. 4 129 B. Hamb ug K. 8. 1504, 52 
morgen mit Fußtritten davonjagen. Als der Tavernicus ſich vor ſich zu der franzöſiſchen „Mouette“ entſchließen. Wie vom 5. Febr. Nacd-Wigenbg - 1655 P 1 
Monatsfriſt erlaubte, über einen Komitatsbeſchluß, welcher die Entfer⸗ der „Trieſter Zeitung“ berichtet wird, war ſchon zu Anfang Februar Halns-Ludw. A. 4 19715498 etw.bz. (m. | Ferie . =... +2. 204 g 
nung der k. k. Gensdarmerie aus Peſth begehrte, mit dem Grafen „das Reſultat der Beſchießung ein furchtbares;“ mehr als zwei | Wanster Hammer r Wa e 
Stephan Karoli in Negociationen treten zu wollen: wie derb wies hundert Häuſer, vier Kirchen, das Theater und das Rathhaus lagen] rem | a lan. feed. Bol ber 
dort Nyary fofort das Benehmen Majlath’s als unfonftitutionnell damals ſchon in Trümmern; „in den Stadttheilen, welche am meiften |: e 4 ER 6. 
zurück! Er kenne, hieß es in ſeiner Replik, keine perfönliche Jurisdiction dem feindlichen Feuer ausgeſetzt waren, wohnte ſchon damals Niemand | dit Prior. M NN 5 
des Obergeſpans, ſondern nur eine ſolche des Komitates, deſſen Be⸗ mehr, und die Straßen waren zur Verhinderung aller Paſſage mit] bees A| Z eine eee „ 


Berlin, 16. Febr. Wien it wieder eine Erholung ein ie 
len 17 15 echteren ae His den en 
eine feſtere Haltung anzunehmen geſtattete. Man meldete eine in mäßi 
Verhältniß günſtige Valuta⸗Notiz und beſſere Effektencourſe: London 148, 
40148, 25; Credit 163. 50; 165, 50 —165, 25; Nationalanleihe 75, 80; 
76, 10; 60er Looſe 81, 25; 81, 50. Die Börſe wurde durch dieſe Impulſe 
in allen Effektengattungen, beſonders in den öſterreichiſchen feſter; Verkaufs⸗ 
anerbietungen wurden zurückgehalten, und die Gebote allgemein ein wenig 
erhöht. Demungeachtet herrſchte auf beiden Seiten große Unentſchiedenheit, 
die das Geſchäft ſchwierig und ſchleppend machte, auch ſeinem Umfange Ein⸗ 
trag that. Beſonders war dies in den ſchweren Eiſenbahnactien und inlän⸗ 
diſchen Fonds der Fall. Begehr halte ſich für die Effekten wieder mehr als 
geſtern und vorgeſtern eingeſtellt, die Auſträge waren aber meiſt durch Courſe 
limitirt, zu welchen Inhaber heute abzugeben nicht geneigt ſein konnten. 
Das Geſchäft war daher im Bi nicht von Bedeutung. Der Geldmarkt 
bleibt ſehr flüſſig; Disconto erhält ſich zwar der Regel nach auf 256, doch 
iſt in Ausnahmefällen auch darunter genommen worden. 

In Wechſeln war der Umſatz lebhaft. Holland war matt, Banco gut zu 
laſſen, London zeigte ſich dringend be N 
ven Briefcours, kürzere Sichten verkehrten zu 6% Zinſen. Paris 
war in beſter Frage. Wien erzielte die höheren geſtrigen Courſe, was gegen 

einem Rückgange von % Thlr. gleichkommt; f 
urt blieb Geld. Lang Leipzig . höher en Pe⸗ 
e % 


